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. . .                   IM  RATHAUS !  

 
 
 

 
Diethelm Pagel  

 
Bärbel Stöcker 
vertreten uns im 

Kreistag Spree-Neiße.

       
Kerstin Gerhard Bärbel Reiner Gabriele Peter Dr. Jürgen Joachim 
Nedoma, Lehmann, Stöcker Bielefeld Scholz Stephan Fuchs Klos 
Fraktionsvors. Stellv. Vors. 

DANKE für Ihr Vertrauen am 28. September
 

DANKE für das Votum als stärkste politische 
 Kraft in Guben 
 

DANKE für 7445 Stimmen = 29,02 % 
 

DANKE für 8 Sitze in der  
 Stadtverordnetenversammlung 



Öffnungszeiten 
Geschäftsstelle, Berliner Str. 1 

Dienstag und Donnerstag 
von 14:00 – 16:00 Uhr 

Sitzung der Fraktion DIE LINKE 
in der SVV Guben 

jeweils Montag ab 19:30 Uhr  
Rathaus (Turm West) 
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Kreistagswahlkuriositäten – Eine Glosse 
von Enken van Foer 
 
DIE LINKE siegt im Wahlkreis 1 (Stadt Guben), Landrat schmiert 
ab und BM Hübner wird aus dem Amt gewählt 
 
Nun ist sie Geschichte, die Kommunalwahl 2008 in Brandenburg und so auch in 
Guben. Es ist also an der Zeit, die Wahl- bzw. Stimmergebnisse einer Interpretation 
zu unterziehen. Dabei drängen sich dem unabhängigen Beobachter drei deutliche 
Tendenzen auf.  
Erstens, mit den bekannten und anerkannten Spitzenleuten Bärbel Stöcker und 
Diethelm Pagel konnte die Gubener LINKE 5747 Stimmen gewinnen (LINKE gesamt 
6746) und damit den Grundstein legen, dass der Wahlkreis der Stadt Guben mit 
26,40 % gewonnen wurde. Bärbel Stöcker und Diethlem Pagel rechtfertigen das in 
sie gesetzte Vertrauen und nehmen ihre Wahl an und somit auch im neuen Kreistag 
Platz. 
Zweitens muss man feststellen, dass der SPD-Landrat Friese trotz gesponsorter 
Kaffeeklatschrunden und Kummerstunden bei den Menschen in Guben nicht 
ankommt. Mit 1651 Stimmen hat er nicht einmal die Hälfte der SPD-Wähler auf sich 
vereinigen können (SPD gesamt 4124). Die SPD kam mit dem Landrat als 
Spitzenkandidaten auf 16,14 % aller Stimmen. Bei einer Direktwahl entsprechend der 
neuen Kommunalverfassung zur nächsten Landratswahl ist der Wechsel an der 
Spitze wohl sicher. In diesem Sinne weiß Friese jetzt, dass er sich einen neuen Job 
suchen sollte. 
Drittens und das ist die Überraschung! Die Gubener Wähler/innen haben 
Bürgermeister Hübner aus dem Amt gewählt. Anders sind die gut 4000 Stimmen 
nicht zu interpretieren, denn noch drei Tage vor der Wahl verkündete Hübner via 
Lokalzeitung, dass er seine kommunalpolitischen Kompetenzen, die er als BM 
erworben hat, in den Kreistag einbringen möchte. Das wünschen sich auch seine 
Wähler/innen. Da bekannt war, dass ein hauptamtlicher Bürgermeister nicht Mitglied des Kreistages werden kann, hat der 
mündige Wähler mit diesem Ergebnis deutlich gezeigt; Hübner besser in den Kreistag als noch länger Bürgermeister in 
Guben! Oder? 
Fest steht bisher wohl nur, weder Friese noch Hübner geben ihre gutbezahlten Verwaltungsjobs auf, um Platz zu nehmen im 
Ehrenamt, nämlich auf den Plätzen des Kreistages. Damit haben Wähler der beiden ihre Stimmen verschenkt, denn für 
Hübner wird nun Günter Krause im Kreistag sein, mit gerade mal 129 Stimmen. Schade wie mit dem Wählerwillen von 
manchen Politikern umgegangen wird. 
 
 
 

 

TerminE TerminE 
 1. Fraktionssitzung der Fraktion DIE LINKE.Guben 27.10. 08, 19:30 
 Konstituierende Stadtverordnetenversammlung 28.10. 08 
 Gesamtmitgliederversammlung von DIE LINKE.Guben 30.10.08, 17:00, City-Treff 
 

Wir gratulieren
unseren

Seniorinnen
und Senioren

zum Geburtstag
in den Monaten
September und

Oktober
 
 

Erna Kalisch zum 87. 
Waltraud Weber zum 85. 
Helga Förster zum 83. 
Rosa Ansorge zum 80. 
Günter Krüger zum 79. 
Manfred Staps zum 76. 
Franz Sauermann zum 75. 
Hannelore Ewald zum 74. 
Klaus Kirsch zum 69. 
Renate Blumrich zum 68. 
Reiner Bielefeld zum 66. 
HellaTröger zum 62. 
Regina Brill zum 60. 

unterstützen Sie
            das Volksbegehren gegen neue Tagebaue. 
            Geben Sie bitte Ihre Unterschrift. 

Unterschrift leisten im Service-
Center des Rathauses. 
Mo-Fr, 8:00 – 18:00 Uhr 


